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Abstract:
Three new species of the genus Odontolabis (GESTRO, 1881) from northern Borneo 
(East Malaysia), two new species of the genus Lucanus (SCOPOLI, 1763) from Myan­
mar and China, the new genus Diasomoides with the new species Diasomus schenki 
from southern India, a new subspecies of Prosopocoilus tragulus (Van Vollenho- 
VEN, 1861) from Kasiruta island and of Gnaphaloryx miles (VAN VOLLENHOVEN, 
1865) from Buton Island are described. The holotypes of Odontolabis schenki spec, 
nov., Odontolabis martinii spec. nov., Odontolabis datukpauli spec. nov., Lucanus 
schenki spec. nov., Lucanus dirki spec. nov., Diasomoides schenki genus et spec. nov. 
and Prosopocoilus tragulus kasirutaensis sspec. nov. are pictured and compared with 
the related species.

Zusammenfassung:
Drei neue Arten der Gattung Odontolabis (GESTRO, 1881) von Nord-Borneo (Ost- 
Malaysia), zwei neue Arten der Gattung Lucanus (SCOPOLI, 1763) von Myanmar und 
China, die neue Gattung Diasomoides mit einer neuen Art von Süd-Indien sowie eine 
neue Unterart von Prosopocoilus tragulus (VAN VOLLENHOVEN, 1861) von der Insel 
Kasiruta (Molukken) und Gnaphaloryx miles (Van Vollenhoven, 1865) von der 
Insel Buton werden beschrieben. Der Holotypus von Odontolabis schenki spec. nov., 
Odontolabis martinii spec, nov., Odontolabis datukpauli spec, nov., Lucanus schenki 
spec, nov., Lucanus dirki spec, nov., Diasomoides schenki genus et spec. nov. sowie 
Prosopocoilus tragulus kasirutaensis sspec. nov. werden abgebildet und mit den ver­
wandten Arten verglichen.
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Odontolabis schenki spec. nov. (Tafel 1, Abb. 1)
Holotypus:
ö*, Ost-Malaysia (Nordost-Bomeo), Sabah, Crocker Range, 900-1100 m.
4.-16.II.2001, Chew Kea Foo leg., in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland. 
Paratypen: zweiö*, gleicher Fundort, 18.XI.2000, in coli. K.-D. SCHENK, vierO* in 
coli. A. Kirchner, Reichertshofen, Deutschland, einO* in coli. K. Martini, Ingol­
stadt, Deutschland.

Derivatio nominis:
Die neue Art ist nach dem Autor benannt.

Beschreibung:
Gesamtlänge 72,5 mm, Mandibellänge 21,2 mm, Breite des Prothorax 23,6 mm, Flü­
geldeckenlänge 29,2 mm, Breite der Flügeldecken 23,7 mm. Die Länge der übrigen 
Männchen liegt zwischen 29,3 und 69,7 mm.
Mandibeln, Kopf, Prothorax und Beine sind dunkelbraun, Kopfscheibe sowie Seiten­
ränder und Hinterrand des Prothorax sind hellbraun. Die olivgelben Elytren zeigen 
eine breite Schwarzfärbung an der Basis, der Sutur und den Seitenrändem. Die Unter­
seite der Femorae, Epipleuren und Stemite sind rotbraun, die Mittelbrust ist gelbbraun 
mit schwarzem Rand. Mandibeln, Kopf und Prothorax sind matt, die Elytren glänzen. 
Der Kopf ist quer rechteckig, die Stirn konkav ohne Carina. Die gerundeten Vorder­
winkel gehen in die Canthi über, welche die Augen vollständig teilen. Die Wangen 
sind deutlich verbreitert. Der vorgezogene, trapezförmige Clypaeus ist vom gerade 
und seitlich spitz ausgezogen. Die Fühlerkeulen sind dreigliedrig.
Die langen Mandibeln biegen an der Basis deutlich nach innen, verlaufen dann gerade 
und biegen an der Spitze wieder stärker nach innen. An der Basis sitzt innen jeweils 
ein sehr kleines Zähnchen. Im apikalen Drittel weist ein kräftiger, zweispitziger Zahn 
nach innen und nach vom. Die innere Spitze dieses Zahnes ist länger.
Die gleichmäßig gebogenen Seiten des Prothorax verlaufen vom Mittelwinkel leicht 
konkav nach innen zum sehr stumpfen Hinterwinkel.
Die Schultern der breit ovalen Elytren sind abgerundet. Die Protibiae tragen auf der 
Oberseite eine Rinne und außen drei Zähnchen. Meso- und Metatibiae sind unbe- 
wehrt. Die Wangen sind auf der Unterseite grob punktiert. Mentum und Submentum 
sind dicht samtartig mit braunen Haaren besetzt.
Das $ ist unbekannt.

Differentialdiagnose:
O. schenki spec. nov. ist offensichtlich mit O. castelnaudi, (PARRY, 1862) [1], O. ere- 
micola (Möllenkamp, 1901) und O. katsurai (Ikeda, 1998) [2] nahe verwandt und 
ähnelt diesen Arten in Färbung und Körperform. Allerdings lässt sich O. schenki spec. 
nov. u. a. anhand der Mandibeln, des Kopfes sowie der Färbung von Prothorax und



Flügeldecken sicher von den genannten Arten unterscheiden (Tabelle 1, s. S. 7). Cha­
rakteristisch für die neue Art sind der innere Mandibelzahn und die breite Schwarz­
färbung an Basis, Naht und Rand der Flügeldecken.

Anmerkung:
Odontolabis schenkt spec. nov. wurde von Mizunuma und Nagai in ihrer Monogra­
phie “The Lucanid Beetles of the World” [3] auf Tafel 46 (Nr. 222 - 16) als fraglicher 
Hybrid zwischen O. castelnaudi und O. cypri abgebildet. Der in dieser Arbeit durch­
geführte genaue Vergleich mit den ähnlichen Odontolabis-Arten von Nordost-Bor­
neo zeigt jedoch, dass es sich um eine neue, separate Art handelt.

Odontolabis martinii spec. nov. (Tafel 1, Abb. 2)
Holotypus:
c f , Ost-Malaysia (Nordost-Bomeo), Sabah, Crocker Range, III.2001, einheimischer 
Sammler, in coli. K. Martini, Ingolstadt, Deutschland.
Paratypemein c f  , gleicher Fundort, in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland, 
ein 9 (Allotypus) in coli. K. Martini, Ingolstadt, Deutschland.

Derivatio nominis:
Die neue Art ist nach Herrn Karl Martini benannt, der Holo- und Paratypus dieser 
neuen Art von einer seiner zahlreichen Sammelreisen nach Borneo mitgebracht hat.

Beschreibung:
Gesamtlänge 60,0 mm, Mandibellänge 17,1 mm, Breite des Prothorax 17,5 mm, Flü­
geldeckenlänge 23,4 mm, Breite der Flügeldecken 19,2 mm. Mandibeln, Kopf, Pro­
thorax und Beine sind matt schwarz, Elytren und Epipleuren kastanienbraun. Scutel- 
lum, Flügeldeckennaht und -rand sind schwarzbraun. Die Unterseite ist schwarz und 
glänzt insbesondere auf der Mittelbrust.
Die Oberfläche des flachen, quer rechteckigen Kopfes ist in der Mitte fein und außen 
stärker granuliert. Die Stirn ist konvex, hat keine ausgeprägte Carina. Die abgerun­
deten Vorderwinkel weisen nach außen, die Canthi trennen die Augen vollständig. 
Die Wangen sind rundlich. Der Clypaeus ist vom fast gerade und hat abgerundete 
Ecken. Die langen, abgeflachten Mandibeln sind gleichmäßig nach innen gebogen 
und innen mit einem etwas nach vom gerichteten Basalzahn versehen. Zwischen Ba­
salzahn und Doppelspitze befinden sich neun bis zehn stumpfe Zähnchen. Die Füh­
lerkeule ist dreigliedrig.
Der transverse Prothorax ist sehr fein punktiert. Die vorderen zwei Drittel der Seiten 
sind gleichmäßig gerundet, dahinter sind sie konkav zu den Hinterwinkeln verengt. 
Die breit ovalen Flügeldecken sind länger als Kopf und Prothorax zusammen, glatt 
und glänzen in der Mitte etwas stärker als am Rand.
Die Protibiae sind länger als die Femora, leicht nach innen gebogen und außen mit



Tabelle 1:
Vergleich der neu beschriebenen Odontolabis-Spezies mit bereits bekannten Arten

Odontolabis 
schenkt 

spec. nov.

Odontolabis 
castelnaudi 
castelnaudi 

(Parry, 1862)

Odontolabis 
eremicola 

(Parry, 1862)

Odontolabis 
katsurai 

(Ikeda, 1998)

Mandibeln ge­
streckter als bei den 
anderen Arten, In­
nenseite glatt. Auf 
der Oberseite ent­
springender Basal­
zahn nur schwach 
ausgebildet. Vor­
derer Mandibel- 
zahn zweispitzig, 
die nach innen wei­
sende Spitze ver­
längert.

Mandibeln weniger 
gestreckt, Innensei­
te (bei teleodonten 
Männchen) mit 
mehreren kleinen, 
stumpfen Zähn- 
chen. Auf der Un­
terseite entsprin­
gender, kräftiger 
Basalzahn.

Mandibeln stärker 
gebogen als bei den 
anderen Arten, me- 
sodonte Männchen 
mit kräftigem Ba­
salzahn, mehreren 
Zähnchen zwischen 
Basalzahn und 
Mandibelspitze.

Mandbeln ge­
streckt, mesodonte 
Form mit Basal­
zahn jedoch ohne 
Zähnchen zwi­
schen Basalzahn 
und Mandibel­
spitze. Vorderer 
Mandibelzahn 
zweispitzg, Spitzen 
gleich lang.

Elytren gelblich 
mit breitem, 
schwarzen Streifen 
an Basis, Sutur und 
Flügeldeckenrand.

Elytren gelblich 
ohne breiten 
schwarzen Streifen 
an Basis, Sutur und 
Flügeldeckenrand.

Elytren rotbraun 
mit breitem 
schwarzen Streifen 
an Basis und Flü­
geldeckenrand j e- 
doch nicht an der 
Naht.

Flügeldecken gelb­
lich bis schwarz­
braun, nur an der 
Basis mit breitem 
schwarzen Rand.

Clypaeus gut sicht­
bar, breit trapez­
förmig.

Clypaeus durch die 
vorgezogene Stirn 
verdeckt.

Clypaeus sichtbar, 
trapezförmig.

Clypaeus wie bei 
0. schenki spec. 
nov. aber weniger 
hervortretend.

Wangen verbreitert, 
stumpf dreieckig.

Wangen verbreitert, 
stumpf abgerundet 
und nach vome 
weisend.

Wangen kaum ver­
breitert.

Wangen verbrei­
tert, dreieckig.

Prothorax schwarz 
mit bräunlichen 
Seiten, leicht 
glänzend.

Prothorax matt 
schwarz.

Prothorax schwarz 
bzw. mit rotbrau­
nen Seiten (= 0. 
eremicola f. cypri).

Prothorax
schwarzbraun,
matt.



einem kleinen Zähnchen versehen. Meso- und Metatibiae sind unbewehrt.
Die Wangen sind auf der Unterseite grob grubig punktiert, das trapezförmige Men- 
tum ist samtig braun behaart.

9 (Allotypus):
Gesamtlänge 28,4 mm, Mandibellänge 2,2 mm, Breite des Prothorax 11,1 mm, Breite 
der Flügeldecken 12,7 mm, Länge der Flügeldecken 15,4 mm.
Kopf, Mandibeln und Beine sind matt schwarz, die Flügeldecken kastanienbraun mit 
dunklerer Naht und dunklem Rand, die Schultern sind schwarz überlaufen. Die Un­
terseite ist glänzend schwarz. Kopf und Prothorax sind dicht punktiert. Auf dem Kopf 
befindet sich auf beiden Seiten vor den Augen ein glatter Fleck. Der Clypaeus ist breit 
halbrund, die breiten, lappenförmigen Canthi trennen die Augen vollständig. Die kur­
zen, spitzen, nach innen gebogenen Mandibeln sind dicht punktiert und tragen innen 
links drei und rechts zwei Zähnchen. Die Fühlerkeulen sind dreigliedrig.
Der Prothorax hat runde Vorderwinkel sowie Seiten und ist durchgehend gerandet.
Die ovalen, sehr fein punktierten Elytren glänzen mäßig.
Die verbreiterten Vordertibiae weisen eine Mittelleiste und zwei Punktreihen auf und 
haben außen zwei abgerundete Zähnchen. Mittel- und Hintertibiae sind unbewehrt 
und zerstreut mit Borsten besetzt. Das Mentum ist punktiert.

Differentialdiagnose:
Odontolabis martinii spec. nov. ähnelt O. leuthneri (BOILEAU, 1897) ist aber anhand 
nachfolgender Merkmale leicht zu unterscheiden:
• Vorderwinkel des Kopfes deutlich geringer seitlich verbreitert als bei O. leuth­

neri (etwas schmaler als die verbreiterten Wangen),
• Clypaeus wenig hervortretend, vom fast gerade,
• Mandibeln weniger stark nach innen gebogen, Anzahl der inneren Zähnchen ge­

ringer als bei O. leuthneri,
• Elytren und Epipleuren kastanienbraun,
• Vordertibien weniger stark nach innen gebogen,

Odontolabis datukpauli spec. nov. (Tafel2,Abb. 1)
Holotypus:
< /, Ost-Malaysia (Nordost-Bomeo), Sabah, südliche Crocker Range, 1100 m, III. 
2001, einheimischer Sammler, in coli. K. Martini, Ingolstadt, Deutschland

Paratypen:
E in e /, gleicher Fundort, in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland, ein ( /g le i­
cher Fundort, in coli. K. Martini, Ingolstadt, Deutschland.



Derivatio nominis:
Die neue Art ist nach Datuk Victor S. Paul, Sabah, benannt, der die entomologi- 
sche Arbeit von Herrn Martini großzügig unterstützt hat.

Beschreibung:
Gesamtlänge 60,2 mm, Mandibellänge 14,3 mm, Breite des Prothorax 19,8 mm, Flü­
geldeckenlänge 24,2 mm, Breite der Flügeldecken 20,5 mm.
Ober- und Unterseite schwarz, Flügeldecken, Seitenrand des Prothorax, mittlere und 
hintere Beine, Mittelbrust und Stemite dunkelbraun mit violettem Schimmer. Flü­
geldeckennaht, Mittelbrust und Stemite sind etwas heller.
Der Kopf ist quer rechteckig, die Oberfläche ist in der Mitte fein und außen grob 
punktiert. Die konvexe Stirn wird von einer mäßig vorgewölbten Carina begrenzt. 
Die abgerundeten Vorderwinkel weisen nach außen. Die Augen sind durch die Canthi 
vollständig geteilt. Die Wangen sind abgemndet verbreitert. Der kurze, breit abgerun­
dete Clypaeus reicht nicht bis zur Vorderkante der inneren Mandibelbasis. Die relativ 
kurzen, gestaucht wirkenden, oben abgeflachten, im Querschnitt dreieckigen Mandi- 
beln sind gleichmäßig nach innen gebogen, tragen einen spitzen, etwas nach vom 
weisenden Basalzahn, davor drei nach unten weisende doppelte Zähnchen (sind von 
oben nicht zu erkennen) und eine kurze Endgabelung mit zwei Zähnchen zwischen 
äußererund innerer Spitze. Die Fühlerkeule ist dreigliedrig.
Der transverse Prothorax ist gleichmäßig fein punktiert. Seine Seiten sind gerundet, 
hinter den Mittelwinkeln verlaufen sie konkav zu den stumpfen Hinterwinkeln. Die 
ovalen Flügeldecken sind deutlich länger als Kopf und Prothorax zusammen, sehr 
glatt und glänzend.
Die leicht nach innen gebogenen Protibiae tragen außen ein kleines Zähnchen. Meso- 
und Metatibiae sind unbewehrt.Die Wangen sind auf der Unterseite grob punktiert, 
das Mentum ist dicht dunkelbraun behaart.
Das 9 ist unbekannt.

Differentialdiagnose:
Odontolabis datukpauli spec. nov. ähnelt ebenfalls etwas O. leuthneri (BoiLEAU, 
1897) unterscheidet sich aber durch folgende Merkmale:
• Vorderwinkel des Kopfes deutlich geringer seitlich verbreitert als bei O. leuth­

neri (etwas schmaler als die verbreiterten Wangen),
• Clypaeus sehr kurz, er erreicht nicht die Vorderkante der Mandibelbasis,
• Punktierung auf den Kopfseiten und dem Prothorax deutlich stärker,
• Charakteristisch ausgebildete Mandibeln,
• Elytren, mittlere und hintere Beine sowie Mittelbrust und Stemite dunkelbraun 

mit violettem Schimmer (sind bei O. leuthneri schwarz).



Lucanus schenki spec. nov. (Tafel2,Abb.2undTafel3,Abb. 1)
Holotypus:
c f  , Myanmar, Kachin State, Zonpanailong, 5.-14.VI.1999, einheimischer 
Sammler leg., in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland.

Paratypen:
E ine/ und ein 9 (Allotypus), gleicher Fundort, in coli. K.-D. Schenk, Wehretal, 
Deutschland.

Derivatio nominis:
Die neue Art ist nach dem Autor benannt.

Beschreibung:
Gesamtlänge 38,3 mm, Mandibellänge 9,8 mm, Breite des Kopfes 10,8 mm, Breite 
des Prothorax 10,1 mm, Flügeldeckenlänge 17,7 mm, Breite der Flügeldecken 11,2 
mm, rötlichbraun, Kopf und Prothorax etwas dunkler, Flügeldecken mit schmalem, 
schwarzen Rand und Nahtstreifen, Palpi und Fühler schwarzbraun. Die dunkelbrau­
nen Unterschenkel tragen längliche, hell orangebraune Flecken auf der Ober- und 
Unterseite, die Femora sind hell orangebraun mit dunklem Rand und Enden, die 
Tarsen sind dunkelbraun. Prothorax, Kopf und Mandibelbasis sind mit gelbweißen 
Härchen besetzt.
Der Kopf ist quer rechteckig, äußerst fein granuliert und matt. Die Stirn ist leicht 
doppelt geschwungen, die Vorderecken zeigen spitz nach oben. Der dreieckige Cly- 
paeus hat eine abgerundete Spitze und einen aufgewölbten Rand. Die schmalen 
Canthi teilen die Augen bis zur Mitte. Die Innenwinkel der hinteren Kopflappen sind 
relativ spitz und etwas nach oben gebogen, die Außenwinkel sind abgerundet.
Die an der Basis nach innen gebogenen Mandibeln verlaufen in der Mitte gerade und 
vom wieder stärker nach innen. Auf der Innenseite sind sie in der Mitte verbreitert und 
enden in einem kurzen, spitzen Zahn. Unmittelbar hinter dem Mittelzahn befinden 
sich drei bis vier kleine Zähnchen und davor ein sehr kleines Zähnchen. Der innere 
Zahn der Endgabelung ist kürzer und weist nach unten. Auf der Mandibel-Unterseite 
sitzt an der Basis ein weiteres kegelförmiges Zähnchen. Die Mandibel-Oberfläche ist 
im vorderen Bereich dicht punktiert.
Die Vorderwinkel des quer rechteckigen, fein granulierten Prothorax sind spitz, die 
Ränder verlaufen bis zu den runden Mittelwinkeln gerade nach außen und dann zu 
den spitzen Hinterwinkel nach innen.
Das halbrunde Scutellum ist dicht behaart. Die länglich ovalen Elytren haben runde 
Schultern, sind glatt und glänzen. Am Rand und zur Spitze hin sind sie spärlich be­
haart.
Die Femora der vorderen und mittleren Beine tragen zwei präapikale Zähnchen und 
die hinteren einen.



Die Unterseite des Prothorax, die Mittelbrust und die Seiten der Stemite sind lang 
weiß-gelblich behaart.
Der dreieckige Clypaeus hat eine abgerundete Spitze und einen aufgewölbten Rand.

9 (Allotypus):
Gesamtlänge 30,8 mm, Breite des Prothorax 12,4 mm, Breite der Flügeldecken 
12,9 mm, Länge der Flügeldecken 16,9 mm. Körper, Prothorax und Elytren rötlich­
braun, Kopf, Mandibeln, Fühler, Palpi und Beine dunkelbraun bis schwarz. Kopf, 
Seiten des Prothorax, Scutellum, Basis und Seiten der Flügeldecken sowie Stemite 
mit goldgelber Pubeszens. Mittelbrust lang, gelblich behaart. Der Kopf ist quer recht­
eckig, dicht punktiert, die Stirn konkav und die Vorderwinkel spitz ausgezogen. Die 
Canthi teilen die Augen fast bis zur Mitte. Die Wangen sind nicht verbreitert. Die 
kurzen Mandibeln sind gleichmäßig gebogen, spitz, oben punktiert mit einer scharfen 
seitlichen Carina. Die inneren Zähnchen auf beiden Seiten sind lappenförmig. Der 
Clypaeus ist halbrund, Mentum und Submentum sind grubig punktiert. Die Fühler­
keule ist viergliedrig.
Das transverse Pronotum ist auf der Vorderseite doppelt geschwungen, in der Mitte 
sehr fein und am Rande etwas stärker punktiert. Die Seiten sind bis zu den Mittelwin­
keln stark gebogen und verlaufen dann konkav bis zu den Hinterwinkeln.
Das halbrunde Scutellum ist fein punktiert. Die ovalen Elytren weisen eine sehr feine 
Punktierung auf. Die Schultern sind mäßig spitz.
Die flachen, verbreiterten Vorderschienen sind oben stark granuliert und vor der 
Spitze seitlich mit zwei starken Zähnen sowie einem kleinen Zähnchen versehen. Die 
mittleren Tibiae tragen seitlich zwei und die hinteren ein Zähnchen.

Differentialdiagnose:
Obgleich es sich bei Holotypus und Paratypus offenbar um kleinere Männchen han­
delt, kann Lucanus schenki spec. nov. eindeutig in die Lucanus fortunei-Gmppe ein­
geordnet werden.

Lucanus dirkispec. nov. (Tafel 3, Abb. 2)
Holotypus:
d *, China, West-Yunnan, Dali Chang Mt., 3500 m, VI. 1999, Wang & Li leg., in coli. 
K.-D. Schenk, Wehretal, Deutschland.

Paratypus:
Ein 9 (Allotypus), gleicher Fundort, in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland. 

Derivatio nominis:
Die neue Art ist nach dem Vornamen des Autors benannt.



Beschreibung:
Gesamtlänge 45,3 mm, Mandibellänge 13,3 mm, Breite des Kopfes 12,8 mm, Breite 
des Prothorax 10,7 mm, Flügeldeckenlänge 19,1 mm.
Gleichmäßig dunkelbraun, Palpi, Fühler und Tarsen schwarzbraun, Schenkel mit 
länglichen, wenig deutlich abgesetzten rötlichbraunen Flecken auf Ober- und Unter­
seite. Die Femora sind dunkelbraun und werden zur Spitze hin rötlich-braun. Kopf, 
Mandibelbasis, Prothorax und Flügeldecken sind dicht gelblich pubeszierend be­
haart.
Der Kopf ist quer rechteckig, fein granuliert und matt. Die Stirn ist doppelt geschwun­
gen ohne Erhebung in der Mitte. Der Clypaeus ist länglich dreieckig mit abgerundeter 
Spitze, sein Rand ist am Mandibel-Ursprung leicht spitz aufgewölbt. Die Vorderecken 
sind spitz nach oben gerichtet. Die schmalen Canthi teilen die Augen nicht ganz bis 
zur Mitte. Die nach oben weisenden Innenwinkel der hinteren Kopflappen sind 
spitzer als die Außenwinkel.
Die nach innen gebogenen Mandibeln sind in der Mitte gestreckter und weisen an der 
Spitze wieder nach innen. Innen sitzt etwas vor der Mitte ein kräftiger, leicht nach 
oben weisender Mittelzahn. Dahinter befinden sich drei bis vier und davor zwei bis 
drei kleine Zähnchen. Der nach innen und unten weisende Zahn der Endgabelung ist 
kürzer als der spitze äußere Apikalzahn. An der Basis der Mandibel-Unterseite befin­
det sich ein kleines Zähnchen. Die Mandibel-Oberfläche ist zerstreut punktiert.
Die Vorderwinkel des quer rechteckigen, fein granulierten Prothorax sind spitz, die 
Ränder verlaufen bis zu den runden Mittelwinkeln gerade nach außen und dann zu den 
spitzen Hinterwinkel nach innen.
Das Scutellum ist halbrund und zerstreut behaart. Die länglich ovalen Flügeldecken 
haben spitze Schultern, sie glänzen etwas stärker als der Prothorax.
Die Femora der vorderen und mittleren Beine tragen drei präapikale Zähnchen und 
die hinteren zwei.
Die Unterseite der Mandibelbasis, der Wangen, die Vorder- und die Mittelbrust sowie 
die Seiten der Stemite sind lang gelblich behaart.

9 (Allotypus):
Gesamtlänge 28,8 mm, Länge der Mandibeln 2,7 mm, Breite des Prothorax 10,2 mm, 
Breite der Flügeldecken 11,0 mm, Länge der Flügeldecken 16,6 mm. Körper gleich­
mäßig dunkel olivbraun, glänzend, Schenkel ohne rötlich-braune Flecken, Behaarung 
wie bei dem Männchen.
Der Kopf ist quer rechteckig, die Stirn konvex, die Vorderecken spitz. Die Canthi 
teilen die Augen knapp bis zur Hälfte, ihre Hinterecken sind spitz. Die dicht punktierte 
Kopfscheibe ist zum Hinterrand doppelbogig abgesetzt (die Form deutet die hintere 
Kopfauslappung bei den Männchen an). Die kurzen, spitzen, nach innen gebogenen 
Mandibeln sind innen schneidenförmig mit einem Zähnchen vor der Spitze auf der 
linken Mandibel.



Der transverse Prothorax hat mäßig spitze Vorder-, Mittel- und Hinterwinkel und ist 
sehr fein punktiert. Das halbrunde Scutellum ist lang goldgelb behaart. Die länglich 
ovalen Elytren sind äußerst fein granuliert und glänzen. Die Vorderschienen sind 
oben punktiert, haben eine spitz ausgezogene Endgabel und zwei spitze Seitenzähn- 
chen. Die Mitteltibiae tragen zwei bis drei und die Hintertibiae ein seitliches Zähn- 
chen. Das Mentum ist dicht punktiert.

Differentialdiagnose:
Lucanus dirki spec. nov. ähnelt Lucanuspulchellus (Didier, 1925) unterscheidet sich 
aber deutlich durch Kopf- und Mandibelform, die starke gelblich pubeszierende Be­
haarung und die Färbung der Beine.

Diasomoides schenkigenus et spec. nov. (Tafel4,Abb. 1)
Holotypus:
Süd-Indien, Kerala State, 30 km nordöstlich Trivandrum, Umgebung Kallar, 28.- 
30. VI. 1999, Z. Kejval leg., in coli. K.-D. Schenk, Wehretal, Deutschland.

Paratypus:
Gleicher Fundort, in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland.

Derivationominis:
Der Name der neuen Gattung deutet auf die Verwandtschaft zur Gattung Diasomus 
(Dalman, 1824) hin. DieArt ist nach dem Autor benannt.

Die neue Gattung ähnelt der Gattung Diasomus (Dalman, 1824). Sie unterscheidet 
sich aber grundlegend durch die wesentlich geringere Größe und die kompaktere 
Körperform {Diasomus ist wesentlich länglicher). Der Prothorax von Diasomoides 
genus nov. ist rundlich, weist keine mediane Rinne auf und ein Tuberkel hinter dem 
Vörderrand fehlt.

Beschreibung:
Gesamtlänge 6,3 mm, Mandibellänge 0,4 mm, Breite des Kopfes 1,6 mm, Breite des 
Prothorax 2,2 mm, Breite der Flügeldecken 2,2 mm, Flügeldeckenlänge 3,8 mm.
Es handelt sich um eine äußerst kleine Art. Der Körper ist schwarz und glänzt. Fühler, 
Palpi und Tarsen sind braun. Der Kopf ist quer rechteckig und mit rundlichen, tiefen, 
grubenförmigen Punkten besetzt. Die Stirn ist gerade, der Clypaeus breit trapezoid 
und braun beborstet. Die lappenformigen Canthi teilen die Augen vollständig. Auf 
beiden Seiten verläuft neben den Augen eine scharfe Carina, die vom in einem 
kleinen Tuberkel endet. Die kurzen, spitzen Mandibeln sind leicht nach innen gebo­
gen und tragen innen ein kleines Zähnchen.



Das zweite Glied der zehngliedrigen Fühler ist frei beweglich und länger als die eng 
miteinander verbundenen Glieder drei bis sieben. Die Glieder acht bis zehn bilden die 
breite Fühlerkeule.
Der Prothorax ist etwa so breit wie lang. Vorder- und-Hinterseite sind leicht konvex. 
Die Vorderwinkel sind rundlich vorgezogen. Die runden Seiten sind gerandet und 
wellenförmig gezähnelt. Die tiefen Gruben auf dem Prothorax sind in der Mitte oval. 
Das winzige Scutellum ist sehr schmal und spitz ausgezogen.
Die zylindrischen Flügeldecken weisen neben der Naht acht glatte, erhabene Leisten 
auf zwischen denen sich jeweils dichte, doppelte Grubenreihen befinden, die an der 
Spitze der Elytren mit den Leisten verschmelzen.
Die Vordertibien tragen innen einen kräftigen Dom, oben zwei Leisten, eine Borsten­
reihe und außen drei bis vier Zähnchen. Mittlere und hintere Tibiae sind ebenfalls 
innen mit einem Dom und außen jeweils mit einem Zähnchen bewehrt. 
c f  und 9 lassen sich anhand äußerer Merkmale nicht unterscheiden.

Prosopocoilus tragulus kasimtaensis sspec. nov. (Tafel 4, Abb. 2)
Holotypus:
c f  , Indonesien, Nord-Molukken, Insel Kasiruta, VIII. 2002, einheimischer 
Sammler leg., in coli A. Kirchner, Reichertshofen, Deutschland.

Paratypen:
E in e /, gleicher Fundort in coli. K.-D. SCHENK, Wehretal, Deutschland,
Vier c f  in coli A. Kirchner, Reichertshofen, Deutschland.

Derivatio nominis:
Die neue Unterart ist nach der Insel Kasiruta benannt.

Beschreibung:
Gesamtlänge 54,4 mm, Mandibellänge 17,7 mm, Breite des Kopfes 14,5 mm, Breite 
des Prothorax 15,8 mm, Flügeldeckenlänge 22,2 mm.
Prosopocoilus tragulus kasimtaensis sspec. nov. ähnelt in Körperbau und Färbung 
weitgehend P. tragulus tragulus (Van VOLLENHOVEN, 1861). Im Unterschied zur 
Nominalform fehlt aber den Mandibeln stets der innere Basalzahn, der selbst bei sein- 
großen teleodonten Exemplaren des P. tragulus tragulus zumindest als deutliche Aus­
buchtung der Mandibelinnenseite vorhanden ist. P. tragulus kasimtaensis sspec. nov. 
ähnelt somit in diesem Merkmal eher der Art P. assimilis (Parry, 1864) von Neugui­
nea, bei der teleodonte Tiere diesen Basalzahn ebenfalls nicht besitzen. Als weiterer 
Unterschied ist die Unterseite der neuen Unterart einschließlich der Femora vollkom­
men schwarz während die Femora der Nominalform auf der Unterseite länglich ovale, 
rotbraune Makel zeigen.
Das $ ist unbekannt.



Gnaphaloryx miles baumanni sspec. nov.
Holotypus:
c f , Indonesien, Insel Buton (südlich Sulawesi), Wakarumba, 3.-7.II. 1994, einheimi­
scher Sammler leg., in coli. K.-D. Schenk, Wehretal, Deutschland. Paratypen: zwei 
c f  und ein 9 (Allotypus), gleicher Fundort, in coli. K.-D. Schenk, Wehretal, Deutsch­
land, drei ¿"und ein 9 in coli A. Kirchner, Reichertshofen, Deutschland.

Derivatio nominis:
Die neue Unterart ist nach Herrn R. H. Baumann, Gundelfingen, benannt, der für 
Veröffentlichungen des Autors zahlreiche Abbildungen angefertigt hat.

Beschreibung:
c f , Gesamtlänge 19,5 mm, Mandibellänge 4,0 mm, Breite des Prothorax 6,8 mm, 
Breite der Flügeldecken 6,4 mm, Flügeldeckenlänge 9,3 mm.
Gnaphaloryx miles baumanni sspec. nov. unterscheidet sich von G. miles miles (VAN 
VOLLENHOVEN, 1865) und G. miles sulawesiensis (Nagai, 1994) durch nachfolgende 
Merkmale:
• Die Zähnchen auf der Innenseite beider Mandibeln sind identisch angeordnet 

(bei der Nominalform und bei G. miles sulawesiensis ist die Anordnung asym­
metrisch). Ein kräftiger Mittelzahn weist nach innen, davor befinden sich zwei 
kleine Zähnchen und dahinter ein kleiner Zahn.

• Der Fortsatz in der Mitte des Kopfes ist sehr kräftig ausgeprägt, kegelförmig und 
kahl (bei den beiden anderen Unterarten ist er relativ schlank und mit Borsten 
besetzt).

• Die Vorderwinkel des Prothorax sind stark nach außen verbreitert. Dadurch ist 
der Prothorax vom breiter als hinten.

• Die Flügeldecken sind etwas breiter und kürzer als bei den beiden anderen Un­
terarten.

9 (Allotypus):
Gesamtlänge 15,2 mm, Breite des Prothorax 5,1 mm, Breite der Flügeldecken 
6,2 mm, Flügeldeckenlänge 8,8 mm.
• Im Vergleich zur Nominalform und zu G. miles sulawesiensis ist der Prothorax 

von G. miles baumanni sspec. nov. etwas breiter und die Flügeldecken sind ge­
ringfügig kürzer. Dadurch wirkt der Körper kompakter.
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Abb. 1 Abb. 2

Abb. 1: Odontolabis schenki spec, nov., < f, Ost-Malysia (Nord-Bomeo), Sabah, Crocker Range. 
Abb. 2: Odontolabis martinii spec, nov., c f,  Ost-Malysia (Nord-Bomeo), Sabah, Crocker Range.



Abb. 1: Odontolabis datukpauli spec, nov., , Ost-Malysia (Nord-Bomeo), Sabah, Südliche Crocker 
Range.

Abb. 2: Lucanus schenki spec, nov., c f , Myanmar (Nord-Bomeo), Kachin State
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Abb. 1: Lucanus schenki spec, nov., , Myanmar (Nord-Bomeo), Kachin State 
Abb. 2: Lucanus dirki spec, nov., c f  , China, Prov. Yunnan



Abb. 1: Diasomoides schenki genus et spec, nov., d* , Süd-Indien, Kerala State 
Abb. 2: Porsopocoilus tragulus kasirutaensis sspec. nov., o f,Indonesien, Nord-Molukken, Insel 

Kasiruta
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